
Einleitung

1. In Gottes Namen!

In Gottes Namen fang' ich an,
was mir zu thun gebühret!
Mit Gott wird altes wohlgethan
und glücklich ausgeführet.
Was man in Gottes Namen thut,
ist allenthalben recht und gut
und wird uns auch gelingen.

Liscovius.

2. Morgenlied.
1. Die Sterne sind erblichen

mit ihrem goldnen Schein.
Bald ist die Nacht entwichen,
der Morgen bricht herein.

2. Noch waltet tiefes Schweigen
im Thal und überall;
auf frisch betauten Zweigen
singt nur die Nachtigall.

3. Sie singet Lob und Ehre
dem hohen Herrn der Welt,
der überm Land und Meere

die Hand des Segens hält.
4. Er hat die Nacht vertrieben;

ihr Kindlein, fürchtet nichts!
Stets kommt zu feinen Lieben
der Vater alles Lichts!

Hoffmanil von Fallersleben.
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